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Die neue DIN 18531 

Dachabdichtungen

– Abdichtungen für nicht genutzte Dächer –

Teil 1 Begriffe, Anforderungen, Planungsgrundsätze

Teil 2 Stoffe

Teil 3 Bemessung, Verarbeitung der Stoffe, Ausführung 
der Dachabdichtung 

Teil 4 Instandhaltung



��������	
��
������ ����
J. Löcherbach – AK Industriedächer



��������	
��
������ ����
J. Löcherbach – AK Industriedächer

Modale Hilfsverben

kann nicht,
können nicht

Vorliegen einer physischen Fähigkeit (die Hand kann eine 
bestimmte Kraft ausüben), einer physikalischen Möglichkeit (ein 
Balken kann eine Belastung tragen) einer ideellen Möglichkeit 
(eine Voraussetzung kann bestimmte Folgen haben, eine 
Festlegung kann schon überholt sein, wenn…)

unverbindlich

kann,
können

sollte nicht,
sollten nicht

Von mehreren Möglichkeiten wird eine als zweckmäßig
empfohlen, ohne andere zu erwähnen oder auszuschließen .
Eine bestimmte Angabe ist erwünscht, aber nicht als Forderung 
anzusehen. Eine bestimmte Lösung wird abgewehrt, ohne sie zu 
verbieten.

auswählend,
anratend,
empfehlend

Empfehlung,
Richtlinie

sollte,
sollten

muß nicht,
müssen nicht

In bestimmten Fällen darf von dem durch Gebot, Verbot oder 
Regel Gegebenen abgewichen werden, z.B. gleichwertige 
Lösung gewählt werden. freistellendErlaubnis

darf,
dürfen

soll nicht,
sollen nicht

Durch Verabredung oder Vereinbarung freiwillig 
übernommene Verpflichtung , von der nur in begründeten 
Fällen abgewichen werden darfbedingt,

fordernd
Regel

soll,
sollen

Verbot
darf nicht,
dürfen nicht

Äußerer Zwang , wie durch Rechtsvorschrift, 
sicherheitstechnische Forderung, Vertrag oder innerer Zwang , 
wie Forderung der Einheitlichkeit oder der Folgerichtigkeitunbedingt ,

fordernd

Gebot
muß,
müssen

Gründe, die zur Wahl des Hilfverbums führen
(Beispiele)

BedeutungModale 
Hilfverben
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Die neue DIN 18531 
Dachabdichtungen
– Abdichtungen für nicht genutzte Dächer –

� Konstruktions- und Bemessungsnorm
� entspricht den Regeln der Technik
� wird baurechtlich nicht Einführung

mit Ausnahme
DIN 18531-2
Stoffe werden in die Bauregelliste A, Teil 1aufgenommen
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Die neue DIN 18531 
Dachabdichtungen
– Abdichtungen für nicht genutzte Dächer –

- Konkrete, direkte Einbindung des Planers
- beschreibt erstmals 2 Qualitätsstufen durch

die Anwendungskategorien K1 und K2
- Ist kein Erstatz für die Flachdachrichtlinien
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Vorwort

Teile 1 bis 3
- Liste der anwendbaren Stoffe (Erweiterung) 
- einer Angleichung an aktuelle Ausführungsregeln in 

benachbarten Regelwerken 
(insbesondere DIN 18195 und den Flachdach-Richtlinien)

- Unterschiedliche Ausführungsqualität 
- Einführung von zwei Anwendungskategorien (K1 o. K2)
- beschreibt Anforderungen

- Untergrund (z. B. Gefällegebung), 
- Stoffwahl und Stoffkombination 
- Detailgestaltung 

Dachabdichtung eindeutig in eine der 
Anwendungskategorien zuzugeordnen

DIN 18531-1
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Die neue DIN 18531 

Dachabdichtungen

– Abdichtungen für nicht genutzte Dächer –

Teil 1 Begriffe, Anforderungen, Planungsgrundsätze

Teil 2 Stoffe

Teil 3 Bemessung, Verarbeitung der Stoffe, Ausführung 
der Dachabdichtung 

Teil 4 Instandhaltung
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DÄCHER MIT ABDICHTUNGEN 

BAUWERKSABDICHTUNGEN

DIN 18 195
Abdichtung von nicht wasserdichten Bauwerken oder Bauteilen 
gegen
– Bodenfeuchte nach DIN 18195-4,
– nichtdrückendes Wasser nach DlN 18195-5,
– von außen drückendes Wasser nach DlN 18195-6 und
– von innen drückendes Wasser nach DIN 18195-7
mit Bitumenbahnen und -massen, Kunststoff- und Elastomer-
Dichtungsbahnen , Metallbändern, Asphaltmastix, 
kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtungen und den für 
ihren Einbau erforderlichen Werkstoffen nach DIN 18195-2.
Sie gilt ferner für Abdichtungen unter intensiv begrünten 
Dachflächen, für das Herstellen der Abdichtungen über 
Bewegungsfugen nach DlN 18195-8, für Durchdringungen, 
Übergänge und Abschlüsse nach DlN 18195-9 sowie für
Schutzschichten und Schutzmaßnahmen nach DlN 18195-10.
Diese Norm gilt nicht für die Abdichtung von nicht 
genutzten und von extensiv begrünten Dachflächen (s iehe 
DIN 18531), …

DACHABDICHTUNGEN

DIN 18531
Diese Norm gilt für die Planung und Ausführung von 
Abdichtungen für nichtgenutzte Dächer aus

bahnenförmigen Stoffen nach DIN 18531-2 bei 
Neubauten, und für Instandhaltung und 
Dacherneuerung.

Sie gilt auch für Abdichtungen von extensiv 
begrünten Dachflächen .

Diese Norm gilt nicht für

� Dachdeckungen und Unterdächer

� Abdichtungen von genutzten Dachflächen wie 
Terrassen, Parkdecks und intensiv begrünte    
Dachflächen (siehe DIN 18195-5)

� Abdichtung von Balkonen (siehe DIN 18195-5)

Fachregel für Dächer mit Abdichtungen - FLACHDACHRICHTLINIEN -

Diese Fachregel gilt für die Planung und Ausführung von Abdichtungen auf 
• flachen und geneigten Dachflächen,
• nicht genutzten und extensiv begrünten Dachflächen,
• genutzten Flächen (z.B. Balkonen, Dachterrassen und  intensiv begrünten 
Dachflächen)
mit allen für die Funktionsfähigkeit des Dachaufbau s erforderlichen Schichten 
sowohl bei Neubauten als auch bei Sanierungen.
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genutzte 
Dächer
(Balkone, 
Terrassen, 
Parkdecks)

intensiv 
begrünte 
Dachflächen

extensiv begrünte 
Dachflächen

nicht genutzte 
Dächer

Dächer mit Abdichtungen

Flachdachrichtlinien 2001

Bauwerksabdichtungen gegen 
-Bodenfeuchte 

DIN 18195-4
- von außen drückendes Wasser 

DIN 18195-6 
- von innen drückendes Wasser

DIN 18195-7

Bauwerksabdichtungen gegen 
nicht drückendes Wasser

DIN 18195-5  Aug. 2000

Bauwerksabdichtungen

DIN 18195 Aug. 2000
DIN 18195-8

DIN 18195-9 März 2004
DIN 18195-10 März 2004

Dachabdichtungen

DIN 18531 Nov. 2005

TECHNISCHE REGELN für Abdichtungen
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4 Anforderungen an die Dachabdichtung
Dachabdichtungen müssen das Eindringen von Niederschlags-
wasser … verhindern. 

Die Art der Stoffe, die Anzahl der Lagen und deren Anordnung
sowie das Verfahren zur Herstellung der Dachabdichtung 
müssen in ihrem Zusammenwirken und unter Berücksichtigung 
der Bewegungen des Untergrundes die Funktion der Dachab-
dichtung sicherstellen.

Stoffe und Bauteile des Dachaufbaus müssen untereinander 
und mit anderen Stoffen und Bauteilen, …. verträglich sein. 

DIN 18531-1
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4 Anforderungen an die Dachabdichtung
…
Die Eigenschaften der Dachabdichtung dürfen sich nicht so 
verändern, dass die Funktion und der Bestand während der 
Nutzungsdauer der Dachabdichtung beeinträchtigt werden.

Diese Anforderungen werden von einer Dachabdichtung 
während einer wirtschaftlich angemessenen Nutzungsdauer
dann erfüllt, wenn sie nach den Bestimmungen der Normen 
DIN 18531-1 bis DIN 18531-4 geplant, bemessen, ausgeführt 
und instand gehalten wird. 

Weitere Voraussetzungen sind, dass die eine Dachabdichtung 
tragenden, durchdringenden und begrenzenden Bauwerksteile 
sach- und abdichtungsgerecht geplant und hergestellt werden.

DIN 18531-1
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Beanspruchungsklassen

Kombination von mechanischen und thermischen 
Beanspruchungsstufen

DIN 18531-1
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5 Beanspruchungen — Arten und Klassifizierungen

Stufe I: Hohe mechanische Beanspruchung

a) Untergrund und/oder der Tragkonstruktion
- Betonfertigteile , Betondielen
- harten Dämmstoffen (XPS) 
- Tragkonstruktionen aus Stahltrapezprofilen ;
- Schalungen aus Holz oder Holzwerkstoffen
als Untergrund für die Abdichtung.

b) Art der Lagesicherung
- lose verlegt, mechanisch befestigt

DIN 18531-1
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5 Beanspruchungen — Arten und Klassifizierungen

Stufe I: Hohe mechanische Beanspruchung

c) weiche Unterlage
- Mineralfaserdämmstoffe

d) Arbeiten auf der Dachabdichtung
- häufiges Begehen (Inspektion oder Wartung)
- Extensivbegrünung .

e) Einwirkungen während der Nutzungsdauer 
- Hagelschlag gefährdete Gebiete

DIN 18531-1
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DIN 18531-1

5 Beanspruchungen — Arten und Klassifizierungen

Stufe II: Mäßige mechanische Beanspruchung

Von einer mäßigen Beanspruchung der Dachabdichtung kann 
ausgegangen werden, wenn die unter 5.3.2 beschriebenen 
erhöhten Beanspruchungen nicht vorliegen oder durch 
geeignete Maßnahmen ausgeschlossen werden können.
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5 Beanspruchungen — Arten und Klassifizierungen

Dachabdichtungen müssen so geplant und ausgeführt sein, dass sie bei den 
üblicherweise zu erwartenden Oberflächentemperaturen (– 20 °C bis + 80 °C) 
funktionsfähig bleiben. 

Stufe A — Hohe thermische Beanspruchung

- Abdichtungen ohne Oberflächenschutz oder mit nur leichtem  
Oberflächenschutz.

Stufe B — Mäßige thermische Beanspruchung

- Abdichtungen unter einer Kiesschüttung, Umkehrdächer und 
extensiv begrünte Dächer.

DIN 18531-1
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5.7 Beanspruchungsklassen
Durch die Kombination der vorgenannten mechanischen und 
thermischen Beanspruchungsstufen werden vier 
Beanspruchungsklassen gebildet. Sie sind als Planungsvorgabe
anzusehen, auf die im Einzelfall die jeweilige Dachabdichtung 
abzustimmen ist (siehe Abschnitt 6).

Tabelle 1 — Beanspruchungsklassen für Dachabdichtungen

IIBIBMäßige thermische Beanspruchung

Stufe B

IIAIAHohe thermische Beanspruchung
Stufe A

Mäßige mechanische 
Beanspruchung

Stufe II 

Hohe mechanische 
Beanspruchung 

Stufe I

DIN 18531-1
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6 Anforderungen an die Planung
6.1 Allgemeines
Die Beanspruchungs- und Einflussgrößen, die für die Funktion 
und den Bestand des Dachaufbaus von Bedeutung sind, 
müssen bereits bei der Planung des Bauwerks und der 
Dachabdichtung sowie bei der Auswahl der Stoffe 
berücksichtigt werden. ….

Die Stoffe sind nach DIN 18531-2 auszuwählen.
..
Bemessung und Festlegung der Ausführungsart und der Details 
der bauphysikalischen Funktionsschichten sind durch den 
Planer vorzunehmen.

Dächer mit Abdichtungen müssen den bestehenden 
Brandschutzvorschriften für Bedachungen der 
Landesbauordnungen entsprechen. 

DIN 18531-1
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6.2 Anwendungskategorien 

K1 (Standardausführung)

- Mindestneigung der Abdichtungsebene von 2 %

- Stoffauswahl nach K1

- Bereiche < 2% - Stoffauswahl nach K2

- Bemessungsregeln nach Teil 3, Abschnitt 4

- Stahltrapezprofile mind. 0,88 mm

DIN 18531-1



��������	
��
������ ����
J. Löcherbach – AK Industriedächer

6.2 Anwendungskategorie 

K2 (höherwertige Ausführung)

- Mindestdachneigung 2 % in der Abdichtungsebene und 

mindestens 1 % im Bereich von Kehlen

- Stoffauswahl nach K2

- Bemessungsregeln nach Teil 3, Abschnitt 4

- Stahltrapezprofil mind. 1,0 mm

DIN 18531-1
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Dachabdichtung , Anforderungen DIN 18 531

Bestimmung der 

• mechanisch. Beanspruchung (I o. II) 

• thermischen Beanspruchung (A o. B)

und Beanspruchungsklasse (IA…IIB)

nach Teil 1

5.3 

5.4

5.7

nach Teil 2

Tab. 1

Bestimmung der 

Eigenschaftsklasse (E1...E4)

Bestimmung der 

Anwendungskategorie

(K1 o. K2)

nach Teil 3

4.3 Tab. 2
Werkstoffwahl /

Bemessung der Dachabdichtung

nach Teil 1

6.2/6.3
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6.5 Dachentwässerung
Dachentwässerungen 
- nach DIN EN 12056-3 und DIN 1986-100 planen und 

auszuführen.

Die Abläufe von Innenentwässerungen grundsätzlich
- tiefsten Stellen der zu entwässernden Teilflächen vorsehen
- bei der Planung zu erwartenden Verformungen und 

Durchbiegungen berücksichtigen

Dachabläufe müssen
- zu Wartungszwecken frei zugänglich sein

DIN 18531-1
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DIN 18531-1
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DIN 18531-1
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DIN 18531-1

6.8 Dachaufbauten
Auf der Dachabdichtung aufgestellte Aggregate und Anlagen 
so anordnen, dass

- Mindesthöhenabstand zur Dachabdichtung 0,50 m beträgt
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DIN 18531-1
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Die neue DIN 18531 

Dachabdichtungen – Abdichtungen für nicht genutzte 
Dächer –

Teil 1 Begriffe, Anforderungen, Planungsgrundsätze

Teil 2 Stoffe

Teil 3 Bemessung, Verarbeitung der Stoffe, Ausführung 
der Dachabdichtung 

Teil 4 Instandhaltung
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4 Stoffe
4.1 Allgemeines
Die in DIN 18531-1 genannten Anforderungen an die 
Dachabdichtung müssen durch entsprechende Eigenschaften 
der zu verwendenden Stoffe sichergestellt werden. 

Die maßgebenden Eigenschaften dürfen sich im eingebauten 
Zustand unter den gegebenen Einwirkungen nicht so 
verändern, dass die Nutzungsdauer der Dachabdichtung nicht 
erreicht werden kann.

Die in dieser Norm genannten Stoffe sind zur Herstellung von 
Dachabdichtungen geeignet. 

DIN 18531-2
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4.2 Eigenschaftsklassen für Abdichtungsbahnen
Damit die Dachabdichtungen den in DIN 18531-1 definierten 
Anwendungskategorien und Beanspruchungsklassen genügen, 
sind sie nach DIN 18531-3 zu bemessen und aus 
Abdichtungsbahnen nach dieser Norm herzustellen..

Zu den Beanspruchungsklassen für Dachabdichtungen nach 
DIN 18531-1, Tabelle 1 werden entsprechende 
Eigenschaftsklassen für Abdichtungsprodukte als Kombination 
mechanischer und thermischer Eigenschaften definiert:

DIN 18531-2
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Tabelle 1 — Eigenschaftsklassen der Abdichtungsbahne n

E4E2Widerstand gegen mäßige
thermische Belastung 

E3E1Widerstand gegen hohe

thermische Belastung

Mäßiger

Mechanischer Widerstand

Hoher

Mechanischer WiderstandEigenschaftsklasse

Aufgrund ihrer spezifischen Eigenschaften werden Bitumen- und 
Polymerbitumenbahnen nach Tabelle 3, Kunststoff- und Elastomerbahnen 
nach Tabelle 8, einer der in Tabelle 1 angegebenen Eigenschaftsklassen 
zugeordnet.

DIN 18531-2
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Neue 
Bahnen

Bahnen 
Nr.

6-7 in 
Klasse E1

DIN 18531-2
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DIN 18531-2
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DIN 18531-2
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Hinweis – Änderung in 2007

DIN EN 13707 / 13956
Europäische Produktnormen für
Bitumen-/ Kunststoff- und Elastomerbahnen

Nach in Kraft treten der v.g. Normen wird
DIN 18531-2 in 2007 angepasst und ergänzt durch
die Anwendungsnorm DIN V 20000-201.

Der Stoffteil dieser Norm soll baurechtlich
eingeführt werden.
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Die neue DIN 18531 

Dachabdichtungen – Abdichtungen für nicht genutzte 
Dächer –

Teil 1 Begriffe, Anforderungen, Planungsgrundsätze

Teil 2 Stoffe

Teil 3 Bemessung, Verarbeitung der Stoffe, Ausführung 
der Dachabdichtung 

Teil 4 Instandhaltung
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4 Bemessung

Die Bemessung definiert den Aufbau der Dachabdichtung 
unter Berücksichtigung der in DIN 18531-1 definierten 

Anwendungskategorien K1 und K2 der 
Beanspruchungsklassen IA, IB, IIA und IIB und
Eigenschaftsklassen der Dachbahnen E1 bis E4

Die Dachabdichtung ist mit Stoffen nach DIN 18531-2
herzustellen.

DIN 18531-3
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Tabelle 1 — Bemessung von Dachabdichtungen aus Bitum en- und Polymerbitumenbahnen

a Die Dachabdichtung kann durch zusätzliche Lagen mit Bahnen nach DIN 18531-2:2005-10, Tabelle 3 bzw. 
durch Schutzlagen ergänzt werden

b mindestens DIN 18531-2:2005-10, Tabelle3, Nummer 2 
c DIN 18531-2:2005-10, Tabelle3, Nummer 11

untere Lage: E1

obere Lage:  E1zweilagig
IA, IB, IIA,IIBK2

E 1ceinlagigIA

untere Lage: E 4b

obere Lage:  E 1zweilagig
IIA, IIB

untere Lage: E 2

obere Lage:  E 1
zweilagigIA,IB

K1

Dachabdichtung a

(Lagen und erforderliche Eigenschaftsklassen)
Beanspruchungsklasse
der Dachabdichtung

Anwendungskategorie
der Dachabdichtung

4.2 Bemessung von Dachabdichtungen aus Bitumen- und  

Polymerbitumenbahnen

DIN 18531-3
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4.3 Bemessung von Dachabdichtungen aus Kunststoff- u nd 
Elastomerbahnen

- alle Bahnen in allen Beanspruchungsklassen
- Eigenschaftsklasse E1
- einlagiger Verlegung
- K2 erhöhte 
Mindestnenndicke 
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8 Detailausbildung
8.1.1 Planerische Voraussetzungen
Die Dichtheit und Dauerhaftigkeit der gesamten abgedichteten 
Dachfläche ist wesentlich von der zuverlässigen Funktions-
fähigkeit der Dachdetails abhängig. Die Anwendungskategorie
der Dachdetails muss daher der Anwendungskategorie der 
Dachfläche entsprechen.

Die Planung hat daher durch die Gestaltung der anschließenden 
Bauteile (Dachrand, aufgehende Bauteile), die Führung des 
Verlaufs von Bewegungsfugen sowie die Anordnung von 
Durchdringungen und Dachentwässerungselementen und durch 
eine sinnvolle Montagefolge anderer Gewerke (z. B. Fenster-
elemente, Fassadenbekleidungen) die Voraussetzung für eine 
sachgerechte Ausführbarkeit der Abdichtungsdetails zu 
schaffen.

DIN 18531-3
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8 Detailausbildung
8.1.1 Planerische Voraussetzungen

.. Die Anzahl von Dachdurchdringungen ist durch planerische 
Maßnahmen auf das unverzichtbare Maß zu reduzieren. ..

Bei Dachflächen, die der Anwendungskategorie K1
entsprechen, sind An- und Abschlüsse, die nur unter hohem 
Demontageaufwand bzw. nach Zerstörung von anderen 
Bauteilschichten zugänglich werden, nach 
Anwendungskategorie K2 auszuführen.

DIN 18531-3
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DIN 18531-3
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DIN 18531-3

8.2 Anschlüsse
8.2.1 Art der Abdichtung am Anschluss
…. Anschlüsse mit eingeklebten Blechen in Bitumenbahnen
dürfen nur bei Anwendungskategorie K1 angewendet werden, 
diese sind Wartungsdetails und sollten zugänglich sein.

8.2.3 Vor Wasserbeanspruchung geschützt liegende 
Anschlüsse

……benötigen keine weiteren Einbauteile zur Sicherung gegen 
Abrutschen

8.2.4 Wasserbeanspruchte Anschlüsse
….Sicherung durch Klemmschienen, Verbundblechen..
Lediglich durch Dichtstofffasen gesicherte wasserbeanspruchte 
Anschlüsse sind der Anwendungskategorie K1 zuzuordnen. 
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DIN 18531-3
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DIN 18531-3

Detailausbildung 

Wandanschluss

Anwednungskategorie
K1
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DIN 18531-3

Detailausbildung 

Wandanschluss

Anwednungskategorie
K2
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8.4 Bewegungsfugen
8.4.1 Grundsätzliches
Die Ausbildung von Bewegungsfugen in Dachflächen muss
auf die jeweilige Art der Dachabdichtung sowie auf die Art, 
Richtung, Größe und Häufigkeit der zu erwartenden 
Bewegungen abgestimmt sein.

Je nach Art und Größe der Bewegungen sind zwischen Fugen 
des Typs I und Fugen des Typs II zu unterscheiden. 

DIN 18531-3
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Fugentyp I

- langsam ablaufende und einmalige oder selten wiederholte 
Bewegungen, 
z. B. Setzungsbewegungen, Schwindverkürzungen oder 
Längenänderungen durch jahreszeitliche Temperaturschwan-
kungen (Dehnungen) in oberseitig wärmegedämmten
Dachflächen.

… folgende Maße nicht überschreiten:

- 5 mm bei verklebte Abdichtungen 
(20 cm Schleppstreifen)

- 10 mm bei lose verlegten Bahnen 
(Unterstützung im Fugenbereich

DIN 18531-3
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DIN 18531-3
Fugentyp II

- schnell ablaufende oder häufig wiederholte Bewegungen, 
z. B. Längenänderungen durch tageszeitliche Temperatur-
schwankungen und oberseitig ungedämmten Dachflächen,
sowie Fugenbewegungen > Fugentyp I

Trennung der Fächenabdichtung
- schlaufenartige Anordnung geeigneter Abdichtungsstoffe,
- Fugenbändern
- Los- und Festflanschkonstruktionen 

Fugenausbildungen des Typs II können aus der 
Abdichtungsebene herausgehoben werden, …
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DIN 18531-3
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8.5 Dachentwässerungen
Für die Anordnung und Bemessung der Dachabläufe und 
Notüberläufe ist DIN 18531-1:2005-10, 6.4 zu beachten. 

- mit Bitumenbahnen eingeklebte Traufbleche entsprechen 
Anwendungskategorie K1 (Wartunsgdetails)

- Dachabläufe müssen zu Wartungszwecken frei zugänglich 
sein und sind regelmäßig zu warten.

DIN 18531-3

8.6 Durchdringungen

- Bewitterte Anschlüsse mit Dichtstofffasen entsprechender 
Anwendungskategorie K1 und sind Wartungsdetails
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DIN 18531-4

Die neue DIN 18531 

Dachabdichtungen – Abdichtungen für nicht genutzte 
Dächer –

Teil 1 Begriffe, Anforderungen, Planungsgrundsätze

Teil 2 Stoffe

Teil 3 Bemessung, Verarbeitung der Stoffe, Ausführung 
der Dachabdichtung 

Teil 4 Instandhaltung
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DIN 18531-4

Anforderungen an 
- Inspektion , 
- Wartung , 
- Instandsetzung ,
- Erneuerung der Dachabdichtung und 
- Erneuerung des Dachaufbaues

Bei der Modernisierung werden u.a. die 
Zielsetzungen, die Voruntersuchungen und
verschiedene Maßnahmen beschrieben.
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DIN 18531-4
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Produktionshalle 1
FESTO AG & Co. KG 
66386 St. Ingbert-
Rohrbach

186,6 kWp 8.320 m²
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Dachabdichtung freibewittert, K1

• Mindestneigung K1:  > 2% Teil 1, Abs. 6.2.3
• Beanspruchungsklasse IA Teil 1, Abs. 5
• Bit.-B.: obere Lage aus E1 Teil 3, Abs. 4.2

untere Lage aus E2
• K.+ E.: Bahnen in

Mindestdicke Teil 3, Abs. 4.3
• Dachbahn(en) bestimmen Teil 2, Tabellen 

3 bzw. 8

Bemessungsbeispiel nach DIN 18531
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Lose verlegt / mech. befestigt, 
frei bewittert, K2:

• Mindestneigung K2:  2% / 1% Teil 1, Abs. 6.2.3
• Beanspruchungsklasse IA Teil 1, Abs. 5
• Bit.-B.: 2 Lagen aus E1 Teil 3, Abs. 4.2
• K.+ E.: Bahnen mit 

erhöhter Dicke Teil 3, Abs. 4.3
• Dachbahn(en) bestimmen Teil 2, Tabellen 

3 bzw. 8

Bemessungsbeispiel nach DIN 18531
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Dachabdichtung , Anforderungen DIN 18 531

Bestimmung der 

• mechanisch. Beanspruchung (I o. II) 

• thermischen Beanspruchung (A o. B)

und Beanspruchungsklasse (IA…IIB)

nach Teil 1

5.3 

5.4

5.7

nach Teil 2

Tab. 1

Bestimmung der 

Eigenschaftsklasse (E1...E4)

Bestimmung der 

Anwendungskategorie

(K1 o. K2)

nach Teil 3

4.3 Tab. 2
Werkstoffwahl /

Bemessung der Dachabdichtung

nach Teil 1

6.2/6.3


